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„Es gibt keine sicheren Blue-Chip-Länder mehr.” 
 
COVID-19 wirkt weltweit als Brandbeschleuniger 
  
Hamburg, 14.08.2020 – COVID 19 hat zwar andere Risiken aus den Schlagzeilen verdrängt, diese sind aber 
nicht verschwunden. Vielmehr wirkt die Pandemie in vieler Hinsicht als Brandbeschleuniger, der 
vorhandene Risiken verstärkt. Das zeigt die aktuelle Ausgabe der Aon Risk Maps. Diese Übersichten 
werden seit mehr als zwei Jahrzehnten von dem Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen Aon 
gemeinsam mit den internationalen Spezialisten der Risk Advisory Group und Continuum Economics 
zusammengestellt. 
 
In diesem Jahr sehen die Experten wachsende Gefahren für Unternehmen vor allem in sechs Bereichen: 
Rechtsextremer Terror, Angriffe mit Drohnen auf den Flugverkehr, Unruhen, Sanktionen, Enteignungen und 
Währungsschwankungen. Viele dieser Risiken betreffen dabei entwickelte Industriestaaten wie Drittweltländer 
gleichermaßen. 
 
Die Autoren der Risk Maps erwarten zum Beispiel, dass drei von fünf entwickelten Volkswirtschaften mit Streiks 
und zivilen Unruhen konfrontiert sein werden. Nach Einschätzung der Experten wird COVID-19 diese Gefahr als 
Brennglas-Effekt noch verstärken, dabei werde keines von den genannten Risiken verschont. Unter anderem wird 
vermutet, dass der Handelskrieg zwischen den USA und China durch Corona einen globalen Kollaps verursachen 
könnte. Ohnehin instabile Länder könnten Brandherde für neue Konflikte und Unruhen werden. Durch 
Rechtsterrorismus hervorgerufene Risiken sind nach Meinung der Experten besonders für die USA und 
Deutschland relevant. 
 
„Es gibt keine Blue-Chip-Länder mehr. Nicht nur die COVID-19-Pandemie verändert die globale Risikolandschaft 
massiv.” So kommentiert Silja-Leena Stawikowski, Senior Consultant of Political & Special Risks bei Aon die 
Erkenntnisse. „Die Risk Maps 2020 zeigen, dass als sicher geltende Strukturen grundlegend erschüttert wurden 
und werden. Unternehmen sind gut beraten, über maßgeschneiderte Konzepte zur Absicherung nachzudenken. 
Diese sind am Markt auch verfügbar.” 
 
Der ausführliche Report, die Aon Political Risk Map 2020 und die Aon Terrorism and Political Violence Map 2020 
sind unter www.aon.de/risk-maps  abrufbar. 
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Über Aon  
Aon ist ein führendes globales Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen, das eine breite Palette von Lösungen zu den Themen Risiko, 

Altersversorgung, Vergütung und Gesundheit anbietet. Weltweit arbeiten für Aon 50.000 Mitarbeiter in 120 Ländern. In Deutschland sind rund 

1.650 Mitarbeiter an zwölf Standorten für das Unternehmen tätig. Die Deutschlandzentrale ist in Hamburg. Weitere Information über Aon gibt 

es unter www.aon.com. Mehr über Aon in Deutschland erfahren Sie unter www.aon.de. Unter www.aon.com/manutd können Sie sich über die 

globale Partnerschaft zwischen Aon und Manchester United informieren. 
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